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Kleines Museum mit viel Potenzial
Museum gegenstandsfreier Kunst in Otterndorf wird mit dem Museumssiegel Niedersachsen und Bremen ausgezeichnet

seumsberaterin Dr. Beate Boll-
mann kompetent begleitet.
Das Gütesiegel habe sich im

zehnten Jahrgang nachhaltig in
Niedersachsen und Bremen etab-
liert, so die 1. stellvertretende
Vorsitzende des Museumsverban-
des Niedersachsen und Bremen,
Dr. Frauke von der Haar. „Die all-
gemeine Akzeptanz der Auszeich-
nung in der Öffentlichkeit und bei
finanziellen Trägern dokumen-
tiert auch die Wettbewerbsvortei-
le für die ausgezeichneten Mu-
seen.“
Die Auslobung des Museums-

gütesiegels 2018 findet im Rah-
men der Jahrestagung des Muse-
umsverbandes vom 16. bis 17.
März in Cuxhaven statt.

Augenschein genommen hat,
würdigte ausdrücklich die an-
spruchsvolle Ausstellungs- und
Vermittlungsarbeit „eines kleinen
Kunstmuseums in der Provinz mit
viel Potenzial für Weiterentwick-
lung sowie die großen Entwick-
lungsschritte bei den konzeptio-
nellen Grundlagen der Museums-
arbeit während der Teilnahme am
Museumsgütesiegel“.
Für Museumsleiterin Ulrike

Schick ist der Empfang des Sie-
gels eine sichtbare Bestätigung ih-
rer langjährigen Arbeit und der
Nachweis, dass das MgK mit sei-
nem Ausstellungs- und Samm-
lungs-Konzept auf Kurs liegt. Der
enorm aufwendige Qualifizie-
rungsprozess wurde von der Mu-

Instrument“, das auch für andere
Bundesländer beispielgebend sein
könne.
Zu den weiteren ausgezeichne-

tenMuseen zählen unter anderem
das Niedersächsische Landesmu-
seum Hannover, das Bomann-
Museum Celle mit Residenzmu-
seum im Celler Schloss, aber auch
das Heinrich-Vogeler-Museum/
Barkenhoff, Worpswede und das
Ostfriesische Teemuseum in Nor-
den.

Große Entwicklungsschritte
Das Otterndorfer Kunst-Museum
verfügte bislang über eine vorläu-
fige Registrierung. Die unabhängi-
ge Fach-Jury, die das Haus in der
Bewerbungsphase akribisch in

Von Ulrich Rohde

OTTERNDORF/HANNOVER. Die Qua-
lität eines Museums bemisst sich
nicht allein an der Größe oder der
Zahl seiner Besucher. Sie lässt sich
vor allem daran festmachen, ob es die
ihm gestellten Aufgaben erfüllt, sich
weiterentwickelt und seine Inhalte
auf zeit- und besuchergerechte Wei-
se vermittelt. Das sind in etwa die Kri-
terien, die erfüllt werden müssen,
um das Museumsgütesiegel Nieder-
sachsen und Bremen zu erlangen.
DasMuseumgegenstandsfreier Kunst
des Landkreises Cuxhaven in Ot-
terndorf hat es geschafft.

Am Mittwoch erhielten Muse-
umsleiterin Dr. Ulrike Schick und
Fördervereinsvorsitzender Dr.
Götz Pätzold im Rahmen einer
Feierstunde in den Räumen der
Niedersächsischen Sparkassen-
stiftung in Hannover die Aus-
zeichnung mit dem Museumsgü-
tesiegel, das das Haus berechtigt
ist, bis 2023 zu führen. Anschlie-
ßend muss sich das MgK erneut
für eine Verlängerung des Zertifi-
kats qualifizieren.
Sieben Museen in Niedersach-

sen wurden im zehnten Jahrgang
mit dem Museumsgütesiegel aus-
gezeichnet. Das Niedersächsische
Ministerium für Wissenschaft und
Kultur, der Museumsverband für
Niedersachsen und Bremen und
die Niedersächsische Sparkassen-
stiftung führen die Museumsqua-
lifizierung als Kooperationspart-
ner gemeinsam durch. Seit Beginn
der Initiative im Jahr 2006 konn-
ten bisher 108 Gütesiegel verlie-
hen werden.
„Qualitätssicherung ist ein Pro-

zess, keine Momentaufnahme“,
sagte die niedersächsische Minis-
terin für Wissenschaft und Kultur,
Gabriele Heinen-Kljajić, die die
Ehrung vornahm. Mit dem Güte-
siegel verfügten Niedersachsen
und Bremen über „ein großartiges

Gütesiegel
› Zu den durch das Museumsgütesiegel
Niedersachsen und Bremen registrier-
ten Museen in der Region zwischen
Elbe und Weser zählt aktuell neben
demMuseum gegenstandsfreier
Kunst auch das Kranichhaus in Ot-
terndorf (2013 bis 2020). Das Schwe-
denspeicher-Museum Stade trägt
das Museumsgütesiegel von 2015 bis
2021. Das Kehdinger Küstenschiff-
fahrts-Museum in Wischhafen ist
von 2016 bis 2022 zertifiziert. Auch
das Bachmann-Museum in Bre-
mervörde (2015 bis 2021) ist in der Re-
gistrierungs-Liste vertreten, ebenso
das Deutsche Schiffahrtsmu-
seum Bremerhaven (2016 bis
2022).

Museumsleite-
rin Dr. Ulrike
Schick nahm von
Dr. Gabriele Hei-
nen-Kljajić, nie-
dersächsische
Ministerin für
Wissenschaft
und Kultur, die
Plakette für das
Museumsgüte-
siegelentgegen.
Museumsberate-
rin Dr. Beate
Bollmann und
Fördervereins-
vorsitzender Dr.
Götz Pätzold
freuen sich über
die Auszeich-
nung (v.l.).
Foto:
Krückeberg

Neue Fremdsprachenassistentin

Italienisches
Flair an den BBS
CUXHAVEN. Seit Oktober vergan-
genen Jahres bereichert eine ita-
lienische Fremdsprachenassisten-
tin die BBS Cuxhaven. Claudia
Distefano kommt aus einem klei-
nen Ort bei Comiso in Sizilien
und absolviert ihr achtmonatiges
Austauschpraktikum an den BBS
Cuxhaven.
Neben der Teilnahme und dem

Unterricht in ihrer Muttersprache
durch verschiedene Italienisch-
AGs, auch in Kooperation mit
dem Lichtenberg-Gymnasium,
nimmt sie am Sprachenunterricht
verschiedener Klassen teil. Sie un-
terstützt die Kollegen in den
Sprintklassen (Sprach- und Inte-
grationsprojekt) und das Projekt
kreatives Scheiben im Deutsch-
unterricht der Fachoberschule.

Zweisprachig aufgewachsen
Distefano ist zweisprachig aufge-
wachsen mit einer deutschen Mut-
ter und einem italienischen Vater.
Sie hat ihren Master in Kommuni-
kation und Medien gemacht. Au-
ßerdem belegte sie Literatur, auch
deutsche Literatur, im Studium,
daher verwundert es nicht, dass
Schreiben, Theater und Kunst ihre
Leidenschaft ist. (red)

Die neue Fremdsprachenassistentin
Claudia Distefano. Foto: BBS


